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Micheline Calmy-Rey (1945 - 201_)

Dieser Schleier wird sich nie mehr lüften

8

Nebelspalter
November

2008

Gestern
ist Micheline

Calmy-Rey, ehemalige
Bundesrätin der

damaligen Sozialdemokratischen
Partei der Schweiz (SP), vom
Genfer Zivilgericht amtlich für
tot erklärt worden, nachdem
sie seit mehr als fünfJahren als

verschollen galt. Die studierte
Politologin mit Walliser Wurzeln

gilt als Begründerin und
einzige Vertreterin der «hyperaktiven

Neutralität», einer aus-
senpolitischen Doktrin, die
während ihrer Amtszeit
äusserst kontrovers diskutiert worden

war. Ihr plötzliches
Verschwinden erregte damals
national wie auch international
ein an Hysterie grenzendes
Aufsehen und bescherte dem
Schweizer Regierungssystem
das endgültige Ende der
Konkordanzdemokratie.

Calmy-Reys spurloses
Verschwinden provozierte in den
ersten Monaten beinahe
täglich neue Erklärungsversuche
und Verschwörungstheorien.
Die <NZZ am Sonntag>
beschrieb die medial bis zur
Unerträglichkeit ausgereizte
Suche treffend als «Bruno -

Manser-Maddie-McCann-Ma-
laria». Mit Bruno Manser teilte
die verschollene Calmy-Rey
den endgültigen Aufstieg zur
Heldenfigur und Märtyrerin
der Linken, mit der kleinen Maddie
vergleichbar sind die periodischen
Fieberschübe, von denen die Medien heimgesucht

wurden, wenn wieder irgendwo auf
der Welt ein vermeinüiches Beweisstück
ihrer Entführung aufgetaucht war: Sei es

das unscharfe Bild einer verschleiert
grinsenden Frau aus dem Iran (vgl. Abb.), sei

es ein blutverschmiertes Schweizer-Käppi
im kolumbianischen Dschungel, sei es

eine haarsträubend mit «Les trois cloches»

besungener Anrufbeantworter beim TSR.

An den Rand des politischen Zusammenbruchs

gebracht wurde die Schweiz
jedoch durch ein auf «Youtube» veröffentlichtes

Handy-Video, das die damaligen
Bundesratskollegen Couchepin, Leuthard
und Widmer-SchlumpfbeimVersuch
zeigen soll, eine zweifarbige Haarsträhne im
Waschbecken des Sitzungszimmers
hinunterzuspülen.

Heute wird die qualitativ kaum
aussagekräftige Filmsequenz eher als übler
Scherz gewertet. Im Zusammenhang mit

der ungeklärten Urheberschaft wurde
immer wieder der Name des legendären
«Weltwoche»-Satirikers Urs-Paul Engeler
genannt.

Allen Bemühungen zum Trotz blieb
Micheline Calmy-Rey bis heute spurlos
verschwunden. Derweil ist die neue
Landesregierung heute noch damit beschäftigt,

die Spuren ihres Wirkens aus derAus-

senpolitik zu tilgen.

Marco Ratschüler
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